
Theater für Herz und Kopf 

Auch in der 11. Saison gastieren in Fürstenfeld wieder fünf 

exzellente Produktionen ausgezeichneter Regisseure und 

Choreographen: Erleben Sie elektrisierendes Tanztheater,  

ein musikalisches Künstlerportrait und bewegende Klassiker. 

Theater für Herz und Kopf 

Die Gesundheit aller Besucher*innen, Künstler*innen und 

Mitarbeiter*innen steht für uns an erster Stelle. Neben groß-

zügigen Abstandsflächen und hohen Hygienestandards tragen 

besonders unsere leistungsfähigen Lüftungsanlagen zur best-

möglichen Sicherheit bei: In unseren Sälen, Foyers und WCs 

wird die Luft nicht umgewälzt, sondern permanent erneuert.

Aufgrund der eingeschränkten Platzkapazitäten haben in der 

Saison 2021 bestehende Theaterabonnent*innen ein Vorkaufs-

recht. Verfügbare Abos und Einzelkarten werden ab November 

2020 sowie nach Möglichkeit kurzfristig vor den Veranstaltungen 

in den freien Verkauf gegeben. 

Diese Informationen wurden nach aktuellem Stand (Oktober 2020) 

erstellt. Aktuellste Informationen und unser Hygienekonzept finden 

Sie unter www.fuerstenfeld.de.

Wir freuen uns auf Ihre Besuche!

Norbert Leinweber       Heiner Brummel    
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 	              Künstlerische Leitung   

	 In der Saison 2021 werden Abos zu E 145  
		  angeboten.

	 Ermäßigte Abos (Schüler, Studenten oder  
		  Menschen mit Behinderung ab 80 %): E 110

	 Das übertragbare Abo berechtigt eine Person  
		  zum Eintritt in alle fünf Stücke plus eine Auf-
		  führung freier Wahl in der Neuen Bühne Bruck.

	 Alle Aufführungen finden um 20 Uhr im Stadt-
		  saal statt.

	 In der Spielzeit 2021 gib es eine neue, feste 	
		  Sitzplatzvergabe sowohl im Parkett als auch 	
		  auf der Empore. Diese werden automatisch bei 	
		  Buchung vergeben. Wir bitten um Verständnis, 	
		  dass in diesem Sonderjahr keine Sitzplatz-
		  wünsche berücksichtigt werden können.

	 Änderungen vorbehalten. Nur bei Ausfall be-
		  steht Anspruch auf anteilige Rückerstattung.

jeweils 20 Uhr 

Stadtsaal

6x im Abo  

€ 145

erm.  € 110

Einzelkarten

VVK 	 €30 - 39

erm. 	€23 - 30

AK 	 + €  2

kartenservice fürstenfeld
Fürstenfeld 12  •  82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/ 6665-444  •  Fax 08141/ 6665-333  
kartenservice@fuerstenfeld.de  •  www. fuerstenfeld.de 
Online-Shop: www.reservix.de
Vorübergehende Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr, Sa 10 -14 Uhr  •  Mi geschlossen

theater
fürstenfeld

 FR 08.01.21

 FR 05.02.21 

 FR 11.06.21 

 MI  19.05.21

 DI  09.03.21

tanzmainz
The Cell 

Burgtheater Wien 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 

Schauspielhaus Bochum  
Gift. Eine Ehegeschichte

Gilla Cremer –  
Theater Unikate   
So oder so – Hildegard Knef 

Scapino Ballet 
Rotterdam 
Scala

Neue Bühne Bruck   +

Wir danken den Förderern der Aboreihe Theater Fürstenfeld:

+ + + Infos & mehr: www.theater-fuerstenfeld.de + + +  

Auch für Blues-, Jazz-, Alte Musik-, Klavier-, Literatur-  
und Konzert-Freunde bieten wir erstklassige Reihen an! 
Programminfos hierzu finden Sie online.
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Nach „Im Orbit / Fall Seven Times“ und Sharon Eyals elektrisierendem  
„Soul Chain“, kehrt das Tanzensemble des Staatstheaters Mainz ins 
Veranstaltungsforum zurück. Das Stück „The Cell“, das Po-Cheng Tsai mit 
den Mainzer Tänzern entwickeln wird, steht für das vielfältige Entwick-
lungspotential von Zellen, für die unterschiedlichen Wachstumsphasen 
von Persönlichkeiten, für die zerstörerischen wie schöpferischen Elemente 
des menschlichen Wesens, für die Einzigartigkeit des Individuums und die 
interaktive Kraft sozialer Gemeinschaften. Nach der Mainzer Uraufführung 
feiert das Stück in Fürstenfeldbruck seine süddeutsche Premiere.

Es ist Sylvester. Wortlos verlässt ein Mann seine Frau. Sie bleibt allein, er findet 
eine Neue. Eine Trennung wie so viele? Mitnichten, denn es war der tragische 
Unfalltod ihres Sohnes, der sie auseinanderbrachte und sie nach zehn Jahren an 
dessen Grab wieder zusammenführt. Hin und hergerissen zwischen Angriff und 
Aussprache suchen sie ihre Entfremdung zu überwinden. Alte Beziehungsmus-
ter holen sie ein. Ängste, Wut, Verletzungen, Trauer und Hoffnungen brechen 
sich Bahn. Einfühlsam und subtil lotet der ehemalige Kammerspiel-Intendant 
Johan Simons die Seelenabgründe der Figuren aus. 

„Ein unglaubliches Theatererlebnis“ (Theater pur)

tanzmainz
The Cell 

Schauspielhaus Bochum 
Gift. Eine Ehegeschichte

Hildegard Knef wurde als Schauspielerin und Sängerin zum internationalen 
Star, als unangepasste Prominente zur Zielscheibe des Boulevards, als em-
pfindsame Künstlerin zu einer Frau, die zeitlebens nagende Selbstzweifel 
und schwere Krankheiten begleitet haben. So oder so – bereut hat sie nichts. 
Mit großer Sensibilität und Wandlungsfähigkeit, mit unvergesslichen Knef-
Chansons streift die Schauspielerin Gilla Cremer durchs bewegte Leben der 
„letzten deutschen Diva“. 

„Gehen Sie hin, Sie werden sie lieben – die Knef und die Cremer“ (Hamburger Morgenpost)

Im Abo-Preis Theater Fürstenfeld ist der Eintritt für eine Vorstellung der  
Neuen Bühne Bruck enthalten. Das Repertoire der mit vielen Auszeich-
nungen prämierten Neuen Bühne Bruck (z. B. SZ-Tassilo-Preis) reicht von  
der gehobenen Komödie bis zur Tragödie. Den Schwerpunkt bilden zeit-
genössische Stücke sowie moderne Bearbeitungen klassischer Stoffe.
Informationen zum Programm der Spielzeit 2020/21 gibt es ab September  
unter www.buehne-bruck.de sowie beim Kartenservice Fürstenfeld.

So geht’s: Abonnenten suchen sich ein Theaterstück aus dem Spielplan der 
Neuen Bühne aus. Dann teilen sie ihre Kartenwünsche dem Kartenservice 
Fürstenfeld (Tel. 08141/6665-444, kartenservice@fuerstenfeld.de) unter  
Angabe von Name und Abo-Nummer mit. Die entsprechenden Eintritts-
karten werden dann an der Abendkasse der Neuen Bühne Bruck hinterlegt.

Gilla Cremer – Theater Unikate 
So oder so – Hildegard Knef

NEUE BÜHNE BRUCK 
AuswahlstückVKK E 30
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Das Scapino Ballet gehört seit Jahrzehnten zu den führenden Tanzkompanien 
Europas. Leiter Ed Wubbe hat in seinen Choreografien schon früh den Tanz  
mit Theater, Oper und Videokunst verwoben. Mit seinem Gespür für zeitge-
mäße Themen und Darstellungsformen hat er das Ballett modernisiert und 
spannende Tanzdramen geschaffen, in denen Tänzer ausdrucksstarke Figuren 
verkörpern und sinnliche, bildgewaltige Szenarien erschaffen. „Scala“ ist ein 
faszinierendes Tanzdrama über das Barockzeitalter. Zur betörenden Musik von 
Vivaldi, Händel, Muffat, Scarlatti, Albicastro und Ferrandini zeichnet Wubbe 
ein mitreißendes Epochenporträt. Gewandet in luxuriöse, weit schwingende 
Kostüme, die die Geschlechtergrenzen verschwimmen lassen, beginnt ein Rei-
gen von flüchtigen Begegnungen voller Leidenschaft, Eitelkeit und Missgunst. 

Eigentlich sollte der Titel seines neuen Dramas „The Exorcism“ heißen. Und 
um eben eine solche Austreibung ging es Edward Albee bei seiner legendär-
en Afterparty von Martha, George, Nick und Honey, die seit der New Yorker 
Uraufführung im Jahr 1962 als „Klassiker“ gilt. Ohne Wissen ihres Ehemannes 
George hat Martha den neuen Biologieprofessor Nick und seine Frau Honey 
nach einem offiziellen Empfang der Universität in ihr Haus eingeladen. George 
kennt die Gesellschaftsspiele seiner Ehefrau Martha nur zu gut. Als Tochter des 
Rektors besitzt sie Macht und Einfluss und liebt es, mit den Gefühlen anderer 
zu spielen. Doch an diesem Abend ist alles anders und das Spiel eskaliert. 

„Es ist atemberaubend, mit welcher Leidenschaft und Gefährlichkeit Hacker und Beglau 
dieses Paar spielen, das gemeinsam in Verzweiflung versinkt und doch nicht voneinander 
lassen kann“ (Kleine Zeitung)

Scapino Ballet Rotterdam 
Scala

Burgtheater Wien 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? VKK E 33 VKK E 39

VKK E 33

VKK E 33


